
XII.

A n z e i g e .

as von den Botanikern sehnlichst erwarte«

te, von dem Herrn Grafen von S t e r n b e r g

ausgearbeitete, Werk: lievisic» LaxislZßaruin,

ist nun «schienen, und dadurch die wichtigsten

Entdeckungen von diesen schönen Pflanzen bekannt,

und in vorzüglichen Abbildungen vorgestellt wo«

den, wie solche von dem Herrn Grafen auf sei,

nen wiederhohlten Alpenreisen entdeckt wurden.

Auf 30 großen Kupferplalten sind über 6c> Pflan-

zen abgebildet, und überhaupt mehr als 8c> be»

schrieben, worunter l y ganz neue Arten befind»

lich sind» Der Preiß beträgt 18 Rth l . sächs.;

man erhält Exemplare durch die botanische Ge«

sellschaft in Regensburg.

Herr Sturm in Nürnberg hatte, mit Beyhül»

fe des Herrn Präsidenten von Schreber in Er,

langen, den rühmlichen Entschluß gefaßt, die

sämmtlichen Wickenallen (Vici»«) in Abbildun»

gen nach der Natur , mit Beschreibungen, in
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seiner bekannten Flora/ "als auch! unter einem

besondern Titel in eigenen Heften zu liefern, Da

aber Herr, Präsident von Sch reber unlängst

mit Tode abgegangen; so habe ich die weitere

Ausführung dieses Plans übernommen. Es wird

daher das erste Heft kommende Ostern erschemen,

und 16 Wickenarten, alle in volltcmmener Zer«

gliederung nach frischen Exemplaren, musterhaft

gezeichnet, enthalten. I n folgenden Heften sol«

len die anverwandten Gattungen, als Trvurn,

I.2tli)'ru5 , u. f. w. geliefert werden, so daß da-

durch nächstens alle in Deutschland wachsende

Diadelphisten den Botanikern in getreuen Abbil«

düngen geliefert werden. Auch tonnen wir jetzt,

mehr als jemals, zur baldigen Lieferung eines

neuen Hefts von. Weiden (LaUce«) Hoffnung

machen. Regensburg den ^ , P lay , i t z i l .

Dr . H o p p « .

Vielleicht ist es manchem Le<er dieses Taschen«

buchs nicht uninteressant, wenn ich hierdurch an-

zeige, daß ich an einem Werfe „über da« Ver-

hältniß der Gewächse zum Boden" arbeite, wel-

ches — hoffentlich schon zu Ostern — im Verla-

ge der Herren Gebrüder Hahn in Hannover er-

scheinen wild. Wie wichtig eine genaue Beleucht
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tung dies«« Gegenstandes, besonders <n physiolo-

gischer Hinsicht auf die Vervollkommnung der

Gewächskunde einwirken muß/ und wie wenige

richtige und bestimmte Erfahrungen wir noch

darüber haben, das bedarf wohl meiner genauern

Auseinandersetzung nicht. Schon war ich Willens

einen Aufsatz darüber auszuarbeiten, und ihn dem

würdigen Herausgebt! dieser Zeitschrift mitzulhei»

len, allein ich hätte doch nur Auszüge aus der

Schrift machen können, die ich vorhin nannte:

ich verweise also lieber auf jene, wo ich manchen

Satz ausführlicher auseinander gesetzt habe, als

es in den beschränkten Gränzen eines Aufsatzes

hätte geschehen können. Noch muß ich hier be»

merken > daß ich zwar ienen Gegenstand in vor-

züglicher Beziehung auf das landwirthschaftliche

Gewerbe bearbeite, indessen leidet dadurch das bc<

tanische Interesse nichi; denn botanische, chemi?

sche und physikalische Viabachtungen und daraus

ge», ^ ne Erfahrungssätze und Resultate sind die

Basis jener Arbeit; meine jetzigen Verhältnisse

bewogen mich, sie vorzüglich auf die dem Land»

Wirthe interessanten Gewächse anzuwenden: da ich

aber darin Fingerzeige genug gegeben habe < wie

ich glaube, daß die Sache behandelt «erden mus-

st, da ich mir ferner schmeicheln, zu dürfen hoffc,
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daß ich manch« zweifelhafte, für das ganze Stu»

dium d«r Botanik wichtige Sätze darin ln «>'»

helleres Licht gesetzt, und auf manche noch gänz-

lich unberührte Seiten dieses Gegenstandes auf«

merksam gemacht habe, so wird «s auch dieser Ar«

beit an rein botanischem Interesse nicht fehlen;

es werden sich die Beobachtungen und Erfahrun«

gen entfernter Naturforscher leicht meinen Sätzen

anreihen lassen, Mancher wird vielleicht die Sa»

che einer genauern Aufmerksamkeit würdigen, und

so wird das Ganze allmählig seiner Vollkommen«

heit entgegen reifen. Vielleicht unternehme ich es

dereinst in gedrängter Kürz« «ine Flora Deutsch»

lands zu schreiben, in welcher der Wohnort der

Gewächse so ausführlich bearbeitet ist, wie er es

verdient. Doch müste ich dazu vorzüglich um die

Unterstützung der Botaniker des südlichen Deutsch»

landes bitten; weil ich nur über den Wohnort

der Wanzen des nordlichen Deutschlandes genau

urtheilen kann. Vielleicht fände sich einer unter

ihnen, der zugleich chemische Kenntnisse mit den

botanischen verbände, der sich die Zeit und Arbeit

nicht gereuen ließe, (gleich mir) vielleicht über

hundert verschiedene Bodenmengungcn einer chemi«

schen Analyse zu unterwerfen, um die Wissen«

schast eine Stuffe weiter zu bringen, und der
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2ZZ
denn mit mir vereint «ine solche Flora ausarbci»

tete. Der Vervollkommnung unserer Wissenschaft

wegen wünsche ich es in der That recht herzlich,

daß mein Wink einen treuen und verständigen

Begleiter findet, der mit mir sich auf die unweg,

same Bahn wagt! — Doch muß ich auf meine

vorhin angezeigte kleine Schrift verweisen, worin«

ich die Frage, »wie dieser Gegenstand behandelt

werden müste?" näher auseinander gesitzt, u»il>

meine schon gewonnene» Resultate, so wie auch so

viel als nothig, war über die physische und chemi-

sche Beschaffenheit des Bodens im allgemeinen,

mitgetheilt habe. Auch im zweyten Theile me!»

nes Handbuchs der Naturgeschichte f ü r

L a n d w i r t h e , worinn die dem Landwirthe in ir<

gcnd einer Hinsicht interessanten Pflanzen beschrie-

ben sind, habe ich schon bey jeder Pflanze von der

ich es bestimmt wüste, welche Bodcnmengung sie

vorzüglich liebt, diese angegeben; allein natürlich

fehlen hierinn viele, der für den Botaniker von

Profeßion, gerade interessantesten Gewächse. Möch«

te nur keiner in dieser Anzeige eine Anpreisung

meiner Werke argwöhnen, (da ich das ,, lau« z>rc».

z>ri2 5oi-6et" gewiß mehr als mancher Andere

beherzige,) sondern in meinem Herzen die reine Ab<

sicht lesen können, welche ich dabey hatte: nämlich

die V e r v o l l k o m m n u n g unserer Wissen«

Q
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schaft. — Doch, wer mich genau kennt, wird
mich nicht unrecht beurtheilen! —

Dr. und Prof. G. C r o m e.

XIII.
A n k ü n d i g u n g .

Vlm den Zwes einer vorhabenden Reise itter
Salzburg, Tyro l , nach dem obern I ta l ien , und
vorzüglich den IVIunts Lala« für Nalurforschtr
gemeinnütziger zu machen, hat sich Endesgefertig,
ter entschlossen, Pflanzen jener Gegenden des letz-
tern insbesondere auf Subskription «nturienwcise
zu liefern.

Botaniker werden eines Theils durch ?ona
Und 5<?Zuiei', vorzüglich aber durch die Reisen Sr .
Exzellenz eine« Grafen von Sternberg in die rhäti»
schen Alpen von den Schätzen des Baldo mehr als
hinlänglich bekannt seyn, um nicht alles aufzubi«»
ten, Freunde auf dieselben aufmerksam zu machen,
als selbst dieß Anerbieten Ihres Beyfalls zu würdigen.

Um diesem Geschäfte keine unnöthig größere
Ausdehnung zu geben, und deßhalb andere Reisead»
sichten nicht hintanzusetzen, wäre die Subskription
nicht weniger vortei lhaft, da auf spätere Abneh«
mer auf keine Art gerechnet werben könnte; durch
solche wird Niemand zur Abnahme verpflichtet, und
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